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Die Firma WESTFA Vertriebs- und Verwaltungs-GmbH, 
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von Flüssiggas,“ gemäß § 16 des Gesetzes zum Schutz 
vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftver-
unreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähn-
liche Vorgänge (Bundes – Immissionsschutzgesetzes – 
BImSchG –) in der Neufassung vom 26. 9. 2002 (BGBl. 
I S. 3830), zuletzt geändert am 8. 4. 2013 (BGBl. I Nr. 
17 S. 734), am o. g. Betriebsstandort beantragt.

Das beschriebene Vorhaben bedarf einer Genehmigung 
nach § 16 BImSchG in Verbindung mit der Nr. 9.1.1.1 
des Anhangs 1 der 4. Verordnung zur Durchführung des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über 
genehmigungsbedürftige Anlagen – 4. BImSchV –) in der 
Neufassung vom 2. 5. 2013 (BGBl. I S. 973 (Nr.21)).

Die beantragte Änderung umfasst im Wesentlichen:

1.	 Aktualisierung des Anlagenzuschnittes (Betriebs-
einheiten) mit Kapazitätsanpassung: - mit Festset-
zung einer max. vorhandenen Flüssiggasmenge.

	 Die BImSchG – Anlage ist wie folgt gegliedert:

•	 Betriebseinheit 10: eine Eisenbahnkesselwagen-
station bestehend aus einem Eisenbahnkessel-
wagen- Entleerplatz und einem Eisenbahnkes-
selwagen-Standplatz,
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•	 Betriebseinheit 20: drei erdgedeckte Lagerbehäl-
ter mit Flüssiggas, bzw. Butangemisch,

•	 Betriebseinheit 30: eine Kompressor- und Druck-
erhöhungsstation („Pumpenplatte“),

•	 Betriebseinheit 40: zwei Tankwagenstationen 
davon eine kombinierte TKW-Entladestation / 
TKW-Füllanlage und eine TKW-Füllanlage,

•	 Betriebseinheit 50: eine Flaschenfüllhalle, beste-
hend aus 9 Füllstellen und direkten Anschluss 
an den Pumpen- und Kompressorraum,

•	 Betriebseinheit 60: ein Lager für gefüllte, teilge-
füllte und leere Druckgasflaschen,

•	 Betriebseinheit 70: ein Tankwagenabstellplatz 
für max. 2 Tankwagen.

2.	 Wesentliche Veränderung der Anlage zur Lagerung 
von Flüssiggas (als Füllanlage gemäß BetrSichV 
durch Austausch und sonstige Veränderungen der 
Rohrleitungen, u. a. Ersatz der Schweißlippendich-
tungen durch Verwendung von glatten Flaschen in 
Kombination mit metallarmierten Dichtungen.

3.	 Umsetzung von Sanierungsmaßnahmen.

4.	 Maßnahmen zur Sicherung des Werksgeländes vor 
dem Zutritt Unbefugter.

5.	 Ertüchtigung des Brandschutzes, durch z. B. die 
Errichtung und den Betrieb einer neuen Brandmel-
deanlage.

6.	 Aufschalten der bestehenden Gaswarnanlage, au-
ßerhalb der Betriebszeiten, auf die Feuerwehr.

7.	 Weitere betriebstechnische Maßnahmen, wie z. B. 
der Einbau und Betrieb eines Drucksensors, einer 
Messstrecke etc.

8.	 Veränderung von Betriebszeiten.

Die „Anlage zur Lagerung von Flüssiggas“ ist den un-
ter Nr. 9.1.1.2 Spalte 2 („A“) der Anlage 1 des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG), in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 
(BGBl. I S. 94), zuletzt am 8. 4. 2013 (BGBl. I Nr. 17 
S. 734, 745) geänderten, aufgeführten Anlagen, die der 
Lagerung von Stoffen oder Gemischen, die bei einer 
Temperatur von 293,15 Kelvin einen absoluten Dampf-
druck von mindestens 101,3 Kilopascal und einen 
Explosionsbereich mit Luft haben (brennbare Gase), 
in Behältern oder von Erzeugnissen, die diese Stoffe 
oder Gemische z. B. als Treibmittel oder Brenngas ent-
halten, dienen, soweit es sich nicht ausschließlich um 
Einzelbehältnisse mit einem Volumen von jeweils nicht 
mehr als 1000 cm3 handelt, mit einem Fassungsver-
mögen von 30 t bis weniger als 200 000 t, zuzuordnen.

Deshalb ist für diese BImSchG-Anlage im Rahmen ei-
nes Genehmigungsverfahrens nach dem BImSchG ge-
mäß § 3 c Satz 1 und 3 UVPG eine allgemeine Vorprü-
fung des Einzelfalles vorzunehmen. 

Wenn das Verfahren nach Einschätzung der zuständi-
gen Behörde auf Grund überschlägiger Prüfung unter 
Berücksichtigung der in der Anlage 2 UVPG aufgeführ-
ten Kriterien erhebliche nachteilige Umweltauswirkun-
gen haben kann, die nach § 12 UVPG zu berücksich-
tigen wären, ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung 
durchzuführen.

Gemäß § 3 e Absatz 1 Nr. 2 UVPG besteht auch für die 
Änderung oder Erweiterung eines Vorhabens, für das 
als solches bereits eine UVP-Pflicht besteht, die Ver-

pflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung, wenn eine Vorprüfung des Einzelfalls im 
Sinne des § 3 c Satz 1 und 3 ergibt, dass die Änderung 
oder Erweiterung erhebliche nachteilige Umweltaus-
wirkungen haben kann.

Der Träger des Vorhabens hat mit den Antragsunter-
lagen eine Darstellung der Umweltverträglichkeit vor-
gelegt.

Die Bewertung aufgrund der vorgelegten Antragsunter-
lagen, eigener Ermittlungen und der für die Entschei-
dung maßgeblichen Rechts- und Verwaltungsvorschrif-
ten ergab, dass durch das Vorhaben keine erheblichen 
nachteiligen Auswirkungen auf die Umwelt entstehen 
können. 

Das Vorhaben bedarf daher keiner Umweltverträg-
lichkeitsprüfung nach den Vorgaben des UVPG. Diese 
Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar.

Die gemäß § 3 a UVPG erforderliche Information der 
Öffentlichkeit erfolgt mit dieser Bekanntmachung.

Im Auftrag:

gez. Ehresmann

(483)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2013, S. 305

566. 	 Aufgebot der Sparkasse Bochum

Der Gläubiger des Sparbuches Nr. 346 206 956 hat das 
Aufgebot beantragt.

Aus diesem Grund wird hiermit die Sperre des Gutha-
bens angeordnet.

Der jetzige Inhaber des von der Sparkasse Bochum 
ausgestellten Sparkassenbuches Nr. 346 206 956 wird 
hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten, spätestens 
in dem am 16. 12. 2013, 9.00 Uhr vor dem unterzeich-
neten Sparkassenvorstand anberaumten Aufgebotster-
min seine Rechte unter Vorlage des Sparkassenbuches 
anzumelden, widrigenfalls die Kraftloserklärung des 
Sparkassenbuches erfolgen wird.

Sch 82/13

Bochum, 29. 8. 2013

Sparkasse Bochum

Der Vorstand

	 L. S.	  gez. 2 Unterschriften

(87)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2013, S. 306

567. 	 Aufgebot der Sparkasse Bochum

Der Gläubiger des Sparbuches Nr. 342 278 801 hat das 
Aufgebot beantragt.

Aus diesem Grund wird hiermit die Sperre des Gutha-
bens angeordnet.

Der jetzige Inhaber des von der Sparkasse Bochum 
ausgestellten Sparbuches Nr. 342 278 801 wird hier-
mit aufgefordert, binnen drei Monaten, spätestens in 
dem am 20. 12. 2013, 9.30 Uhr vor dem unterzeich-
neten Sparkassenvorstand anberaumten Aufgebots-
termin seine Rechte unter Vorlage des Sparbuches 
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anzumelden, widrigenfalls die Kraftloserklärung des 
Sparbuches erfolgen wird.

W 84/13

Bochum, 5. 9. 2013

Sparkasse Bochum

Der Vorstand

	 L. S.	  gez. 2 Unterschriften

(87)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2013, S. 306

568. 	 Aufgebot der Sparkasse Bochum

Der Gläubiger der Sparurkunden (ZuwSpar7J) Nrn. 
308 157 403 und 308 157 429 hat das Aufgebot be-
antragt.

Aus diesem Grund wird hiermit die Sperre der Gutha-
ben angeordnet.

Der jetzige Inhaber der von der Sparkasse Bochum aus-
gestellten Sparurkunden (ZuwSpar7J) Nr. 308 157 403 
und 308 157 429 wird hiermit aufgefordert, binnen 
drei Monaten, spätestens in dem am 20. 12. 2013,  
9.00 Uhr, vor dem unterzeichneten Sparkassenvor-
stand anberaumten Aufgebotstermin seine Rechte un-
ter Vorlage der Sparurkunden anzumelden, widrigen-
falls die Kraftloserklärung der Sparurkunden erfolgen 
wird.

H 83/13

Bochum, 5. 9. 2013

Sparkasse Bochum

Der Vorstand

	 L. S.	  gez. 2 Unterschriften

(95)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2013, S. 307

569. 	 Beschluss der Sparkasse Bochum

Die abhanden gekommenen, am 15. 5. 2013 aufgebo-
tenen, Sparbücher Nrn. 301 598 678 und 301 761 722 
sind bis zum Ablauf der Aufgebotsfrist nicht vorgelegt 
worden.

Die Sparbücher Nrn. 301 598 678 und 301 761 722 
werden für kraftlos erklärt.

H 42/13

Bochum, 2. 9. 2013

Sparkasse Bochum

Der Vorstand

	 L. S.	  gez. 2 Unterschriften

(63)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2013, S. 307

570. 	 Beschluss der Sparkasse Bochum

Die abhanden gekommenen, am 15. 5. 2013 aufgebote-
nen Sparurkunden (ZuwSpar7J) Nrn. 311 527 154 und 
311 527 709 sind bis zum Ablauf der Aufgebotsfrist 
nicht vorgelegt worden.

Die Sparurkunden (ZuwSpar7J) Nrn. 311 527 154 und 
311 527 709 werden für kraftlos erklärt.

G 40/13

Bochum, 2. 9. 2013

Sparkasse Bochum

Der Vorstand

	 L. S.	  gez. 2 Unterschriften

(63)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2013, S. 307

571.	 Aufgebot der Sparkasse 
Ennepetal-Breckerfeld

Der Inhaber des von der Sparkasse Ennepetal-Brecker-
feld ausgestellten Sparkassenzertifikates

Nr. 31 709 074

wird hiermit aufgefordert, innerhalb von 3 Monaten 
seine Rechte unter Vorlegung des Sparkassenzertifika-
tes anzumelden, da das Sparkassenzertifikat andern-
falls für kraftlos erklärt wird.

Ennepetal, 4. 9. 2013

SPARKASSE ENNEPETAL-BRECKERFELD

Der Vorstand

gez. 2 Unterschriften

(62)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2013, S. 307

572.	 Kraftloserklärung der Sparkasse
 Ennepetal-Breckerfeld

Das abhanden gekommene, am 4. 6. 2013 aufgebotene 
Sparkassenbuch Nr. 34 416 008 ist bis zum Ablauf der 
Aufgebotsfrist nicht vorgelegt worden.

Das Sparkassenbuch wird für kraftlos erklärt.

Ennepetal, 4. 9. 2013

SPARKASSE ENNEPETAL-BRECKERFELD

Der Vorstand

gez. 2 Unterschriften

(54) 	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2013, S. 307

573. 	 Kraftloserklärung der 
Sparkasse Hattingen

Wir erklären das Sparkassenbuch mit der Kontonum-
mer 420 135 972, ausgestellt von der Sparkasse Hat-
tingen, hiermit gemäß Teil II Abschnitt 6.1.2.6 AVV 
zum Sparkassengesetz für kraftlos.

Hattingen, 29. 8. 2013

Sparkasse Hattingen

Der Vorstand

(48)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2013, S. 307

574. 	 Kraftloserklärung der 
Sparkasse Hattingen

Wir erklären das Sparkassenbuch mit der Kontonum-
mer 309 094 720, ausgestellt von der Sparkasse Hat-
tingen, hiermit gemäß Teil II Abschnitt 6.1.2.6 AVV 
zum Sparkassengesetz für kraftlos.

Hattingen, 29. 8. 2013

Sparkasse Hattingen

Der Vorstand

(48)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2013, S. 307

575. 	 Kraftloserklärung der 
Sparkasse Hattingen

Wir erklären das Sparkassenbuch mit der Kontonum-
mer 401 043 666, ausgestellt von der Sparkasse Hat-
tingen, hiermit gemäß Teil II Abschnitt 6.1.2.6 AVV 
zum Sparkassengesetz für kraftlos.

Hattingen, 29. 8. 2013

Sparkasse Hattingen

Der Vorstand

(48)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2013, S. 307
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576. 	 Kraftloserklärung der 
Sparkasse Hattingen

Wir erklären das Sparkassenbuch mit der Kontonum-
mer 401 044 904, ausgestellt von der Sparkasse Hat-
tingen, hiermit gemäß Teil II Abschnitt 6.1.2.6 AVV 
zum Sparkassengesetz für kraftlos.

Hattingen, 29. 8. 2013

Sparkasse Hattingen

Der Vorstand

(48)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2013, S. 308

577.	  Kraftloserklärung der 
Sparkasse Hattingen

Wir erklären das Sparkassenbuch mit der Kontonum-
mer 320 127 905, ausgestellt von der Sparkasse Hat-
tingen, hiermit gemäß Teil II Abschnitt 6.1.2.6 AVV 
zum Sparkassengesetz für kraftlos.

Hattingen, 2. 9. 2013

Sparkasse Hattingen

Der Vorstand

(48)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2013, S. 308

578. 	 Aufgebot der Sparkasse Soest

Das Sparkassenbuch Nr. 310 623 772 der Sparkasse 
Soest wurde vom Gläubiger als verloren gemeldet. 

Wir fordern den Inhaber des Sparkassenbuches hiermit 
auf, innerhalb von drei Monaten, spätestens bis zum 

29. 11. 2013, seine Rechte unter Vorlage des Sparkas-
senbuches bei uns anzumelden, da andernfalls nach 
Ablauf dieser Frist das Sparkassenbuch für kraftlos 
erklärt wird.

Soest, 29. 8. 2013

Sparkasse Soest

Der Vorstand

(59)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2013, S. 308

579. 	 Aufgebot der Sparkasse Sprockhövel

Das von der Sparkasse Sprockhövel ausgestellte Spar-
kassenbuch Nr. 31 349 681 ist abhanden gekommen.

Der Inhaber des Sparkassenbuches wird hiermit aufge-
fordert, innerhalb von drei Monaten seine Rechte unter 
Vorlage des Sparkassenbuches geltend zu machen, da 
sonst das Sparkassenbuch für kraftlos erklärt wird.

Sprockhövel, 4. 9. 2013

Sparkasse Sprockhövel

		  Der Vorstand	 L. S.

gez. 2 Unterschriften

(59)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2013, S. 308

580. 	 Kraftloserklärung der 
Sparkasse Witten

Das von der Sparkasse Witten ausgestellte Sparkas-
senbuch mit der Nummer 305 072 159 wird hiermit, 
nachdem die Aufgebotsfrist abgelaufen ist, gem. Ab-
schnitt 6 der Allgemeinen Verwaltungsvorschriften 
zum Sparkassengesetz für kraftlos erklärt.

Witten, 3. 9. 2013 
sch

Sparkasse Witten

Der Vorstand

gez. Maasche    i. A. gez. Imming

(57)	 Abl. Bez. Reg. Abg. 2013, S. 308
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